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Projekt-Start «Richterswil beherzt» 
WANN: Samstag, 14. April 2012, 11.30 Uhr 
WO: Gemeinschaftszentrum Drei Eichen in Samstagern

Anschliessend Einführung ins Thema «Beherzt».  
Renate Büchi Gemeinderätin, Projektverantwortliche.
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«Richterswil 
beherzt»
Mit vier ausgewählten Veranstaltungen im Verlaufe des  
Jahres 2012 widmet sich die Kommission NETZ dem 
Thema «Zivilcourage» in unterschiedlichen Bereichen 
und Lebenssituationen.
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«Das meiste Unrecht beginnt im  
Kleinen – und da lässt es sich mit Mut und 
Zivilcourage noch bekämpfen.»

Programm 
«Richterswil 
beherzt»

Zivilcourage fördern –  
Sicherheit gewinnen 
Der StattGewalt-Rundgang findet im öffentlichen Raum statt 
und dauert rund 90 Minuten. Die Teilnehmenden treffen im 
Laufe des Rundgangs auf drei Szenen von Gewalt, Van-
dalismus und Diskriminierung. Die Szenen werden von 
Schauspieler / innen des Forumtheaters Konfliktüre mehrmals 
gespielt. Die Teilnehmenden probieren aus, wie sie in die 
beobachtete Situation eingreifen können; die Schauspieler 
reagieren auf die Intervention. Eine erfahrene Moderatorin 
von NCBI Schweiz begleitet den Rundgang und gibt einen 
sicheren Rahmen vor.     
Auswärtige bezahlen einen Unkostenbeitrag von CHF 25. 
Weitere Informationen zu StattGewalt: www.stattgewalt.ch

StattGewalt-Rundgang 
Rundgang in Richterswil, Samstag 9. Juni 2012 
Treffpunkt: Beim Schiffsteg ZSG Richterswil 
10 Uhr bis 11.30 Uhr, anschliessend Apéro

Rundgang in Samstagern, Samstag 9. Juni 2012
Treffpunkt: Beim Eingang Mehrzweckhalle 
(Stationsstrasse 15, Samstagern)
14.30 Uhr bis 16 Uhr, anschliessend Apéro

Anmeldung 
Per E-Mail (martina.staehli@richterswil.ch) 
Per Telefon 044 787 11 37
Di, 9 Uhr – 11.30 Uhr / 14 Uhr – 16 Uhr 
Do, 9 Uhr – 11.30 Uhr  /  14 Uhr – 16 Uhr
Anmeldefrist: Mo, 4. Juni 2012 

Bitte teilen Sie bei der Anmeldung mit, ob Sie am Apéro 
teilnehmen.

Filmvorführung «Der Verdingbub» 
«Wenn Unrecht zu Recht wird, wird Widerstand zur Pflicht.» 

Markus Imboden rollt dieses dunkle Kapitel der Schweizer 
Geschichte auf und hat damit den packendsten Film seit 
langem inszeniert.     
Mit Diskussionsrunde und anschliessend Apéro.

Wann: Do, 30. August 2012, 19 Uhr bis ca. 22 Uhr 
Wo: Kath. Pfarrheim, Erlenstrasse 34 in Richterswil

Leben – Sinn – Demenz
Demenz ist eines der zentralen Themen unserer Gesellschaft. 
17000 Menschen sind im Kanton Zürich an einer Demenz 
erkrankt. 51000 Angehörige sind in ihrer Familie davon betrof-
fen. Was bedeutet die Diagnose Demenz für die betroffenen 
Menschen und ihre Angehörigen und Freunde? Wie geht die 
Gesellschaft damit um?

Diskussionsrunde mit Michael Schmieder, Leiter Sonnweid, 
René Magnin, Angehöriger und Mario Pinggera, Pfarrer.
Moderation Renate Büchi
Infostand der Alzheimervereinigung Kanton Zürich

Wann: Mi, 9. Mai 2012, 19.30 Uhr bis ca. 21.30 Uhr 
Wo: Alterszentrum im Wisli in Richterswil

«Richterswil beherzt»
Einführung ins Thema «Richterswil beherzt». 
Renate Büchi Gemeinderätin, Projektverantwortliche.

Vorstellung der beherzten Säulen

Wann: Sa, 14. April 2012, 11.15 Uhr
Wo: Gemeinschaftszentrum Drei Eichen in Samstagern

Schlusspunkt «Richterswil beherzt» 
11 Uhr: Die beherzten Säulen verabschieden sich, 
begleitet durch die Arbeitsgruppe Zivilcourage 

Darbietung der Theatergruppe MUTA(K)TIONEN 
Eine bunte Collage dargestellt von beherzten, ja couragier-
ten Spielerinnen und Spieler der Theatergruppe Richterswil 
und solchen, die es noch werden wollen. 
 
Marktstand der Kommission Netz

Wann: Sa, 27. Oktober 2012, 9 Uhr bis 16 Uhr 
Wo: Am Herbstmarkt, Wisshusplatz Richterswil

VERANSTALTUNG EINS

PROJEKT START

VERANSTALTUNG ZWEI VERANSTALTUNG DREI

VERANSTALTUNG VIER
Kommission Netz  
Die Kommission NETZ plant und initiiert Projekte zur Prä-
vention und Gesundheitsförderung in der Gemeinde Rich-
terswil und ist Teil des Ressorts Gesellschaft. Sie hat unter 
anderem die Projekte «GlücksFall-Leben» (Suizid-Präventi-
on) und die «Musica» am Herbstmarkt 2010 durchgeführt. 
Mit dem Projekt «Richterswil beherzt» greift die Kommission 
«NETZ» die Thematik Zivilcourage auf.

Das «NETZ» setzt sich zusammen aus Mitgliedern des 
Gemeinderates, der Schule, beider Kirchen, diverser Ver-
eine / Gruppierungen, die in den Bereichen Familie, Kinder, 
Jugend, Alter und Sport tätig sind. Beraten und unterstützt 
wird die Kommission durch die Suchtpräventionsstelle 
Samowar des Bezirks Horgen.
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